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Zitat von Buntflieger

Hallo Lehramtsstudent,

man muss ja nun kein Experte für Orthographie sein nach dem Studium. Aber
zumindest Prädikate sicher identifizieren - das sollte schon drin sein. Und wer das kann,
der setzt in der Regel auch keine falschen Kommas mehr oder vergisst sie zu setzen.
Das sind meinem Verständnis nach absolute Basics als Fachlehrer.

Da erwarte ich aber schon wesentlich mehr von einem Deutschlehrer, egal in welcher Schulart
er unterrichtet. Das, was du schreibst, ist bis auf die Kommaregeln unter dem
Grundschulwissen einer 4. Klasse.

Mein Studium ist schon länger her. Ich bin entsetzt, wenn ich hier lese, welches Niveau man im
Studium inzwischen offensichtlich zulässt bzw. zulassen muss. Ein Fachlehrer muss Experte in
seinem Gebiet sein, und zwar in allen Bereichen, dazu studiert er und bringt die grundlegenden
Voraussetzungen durch das Abitur mit. Von jedem Lehrer, der etwas schriftlich einbringen
muss, erwarte ich eine gesicherte Rechtschreibung (Minimalfehler können ja vorkommen), egal
in welchem Fach. Schon allein das viele Lesen von Fachbüchern müsste einen doch in der
Rechtschreibung und im Ausdruck weiterbringen.
Was ist das denn für ein Vorbild, wenn nicht?
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